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Antrag 

der Abgeordneten Daubertshäuser, Dr. Sonntag-Wolgast, Antretter, Bahr, Bamberg, 
Blunck, Ewen, Faße, Gansei, Haar, Hasenfratz, Heyenn, Hiller (Lübeck), Ibrügger, 
Jungmann, Kretkowski, Kuhlwein, Dr. Niese, Opel, Pauli, Purps, Dr. Vogel 
und der Fraktion der SPD 


Gefährdung der Sicherheit auf dem Nord-Ostsee-Kanal durch die Erweiterung 
der Befreiung von der Lotsenannahmepflicht durch die Bundesregierung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, die Verordnung zur Auf- 
lockerung der Lotsenannahmepflicht auf dem Nord-Ostsee-Kanal 
im Interesse der Sicherheit auf der meistbefahrenen Seeschiff- 
fahrtsstraße der Welt unverzüglich zurückzunehmen. 

Bonn, den 29. September 1989 
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Dr. Sonntag- Wolgast 
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Hasenfratz 


Begründung 

Die Bundesregierung hat durch die Wasser- und Schiffahrtsdirek- 
tion Nord mit Verordnung vom 28. Juni 1989 die Erweiterung der 
Befreiung von der Lotsenannahmepflicht auf dem Nord-Ostsee- 
Kanal verkündet. Damit wird ein Großteil von Schiffen (bis zu 
100 m Länge, einer Breite bis zu 15 m) ohne Lotsen den Nord- 
Ostsee-Kanal passieren. Die Neuregelung erhöht angesichts der 
großen Zahl von Kanalpassagen, der Beförderung gefährlicher 
Güter und radioaktiven Materials das Sicherheitsrisiko für Schiffs- 
besatzungen und die am Nord-Ostsee-Kanal gelegenen Gemein- 
den und Städte. 
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Dr. Vogel und Fraktion 
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Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit des Nord-Ostsee-Kanals 
müssen vielmehr durch angemessene Kanalgebühren und eine 
weitgehende Gleichstellung der Gebührenpraxis mit natürlichen 
Wasserstraßen erhalten und gesteigert werden. 

Der Deutsche Bundestag hält darüber hinaus weitere Maßnahmen 
z. B. zur Verminderung von Gefahrguttransporten auf dem Wasser 
und eine eindeutige Deklarationspflicht für unabdingbar, um 
mehr Sicherheit auf dem Nord-Ostsee-Kanal zu erreichen. 
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